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Der ſiegreiche Vormarſch in Serbien
Theophil Deleagſſs

Delcaſſe der Vater des Weltkrieges iſt zu den Toten
geworfen zu den LebendToten Der Gascogner war es
der mit King Edward VII unſeligen Angedenkens ſeine
Pläne ſchwiedete als noch der engliſchruſſiſche Gegenſatz ſo
unverſöhnlich war daß England Japan auf den Gegner in
h hetzte Schon damals wurde die Landung eines eng

liſchen Expeditionsheeres nach Deutſchland erörtert die
Hilfe Englands ſollte den Franzoſen das ſtärken
Delcaſſs mußte mit ſeinen Angriffsplänen Schiffbruch leiden
ſolange der Gegenſatz zwiſchen England und Rußland be
ſtand King Edward der Einkreiſungspolitiker vermochte
es nicht dieſen Gegenſatz zu beſeitigen Jhm gegenüber war
man an der Newa von Mißtrauen erfüllt Man wußte
wohl daß England niemals an einer weiteren Erſtarkung
Rußlands Intereſſe haben könne und ſah in den Bemühungen
nur die Abſicht Rußland in einen Krieg zu ſtürzen der ſeine
Kräfte feſſeln und es ſchwächen mußte

Als Delcaſſe im Juni 1905 in der Marokko Affäre die
Kraftprobe machen wollte da zeigte es ſich daß er falſch
gerechnet hatte

als Wirklichkeiten gezeigt Dem harten deutſchen Nein
gegenüber brach die Fata Morgana ſeiner Politik zuſammen
Er mußte abtreten

Rouvier ließ ihn fallen aber Delcaſſés phantaſtiſche
Pläne entſprachen zu ſehr dem Volkscharakter ſeine Groß
mannsſucht kitzelte zu ſehr die Eitelkeit der franzöſiſchen
Großmachtspolitiker als daß er lange vom politiſchen Schau
platz ferngehalten werden konnte

Mit der Zähigkeit die er ſchon 1899 bewieſen hatte
als er die FaſchodaAngelegenheit die kaum ein Jahr zuvor
die Gemüter in Frankreich bis zur Weißglut heiß gemacht
durch den engliſch franzöſiſchen Vertrag über Weſtafrika aus
der Welt ſchaffte verfolgte er den Plan Frankreich in
Europa durch einen Krieg gegen a wieder zur
führenden Laändmacht zu machen Freilich überſah er die
Gefahr die auch Frankreich bei einer Niederlage Deutſch
lands von den Finnotataren Rußlands drohte die ſich
kaninchenhaft vermehren und an den Spitzen und Wurzeln
der weſteuropäiſchen Kulturwelt nagen aber er ſah eben
nur was er ſehen wollte wonach er ſtrebte

Delcaſſé der nach ſechsjähriger Pauſe 1911 als Marine
miniſter wieder auf der Bildfläche des politiſchen Lebens in
Frankreich erſchien war kein Verwaltungsmann kein Or
ganiſator und konnte deshalb im Marineminiſterium keine
Befriedigung finden Er blieb Phantaſt Die Flotte über
die er im September 1911 ſechs Monate nach ſeinem Amts
antritt nachdem er ſie vorher ſcharf kritiſiert recht große
Worte machte die erzbereite Flotte hatte mit dem

Pulver viel Unglück und zeigte auch ſonſt ſtarke deſtruktive
Tendenzen Sabotage Diſziplinloſigkeit der Mannſchaften
und fehlerhafte Konſtruktion der Schiffseinheiten kamen
häufiger zutage als dem franzöſiſchen Preſtige taugte Aber
Delcaſſs hatte als Marineminiſter die Abmachun gen
mit Rußland und England getroffen auf denen ſich die
Organiſation aufbaute die im Weltkrieg ein Zu
ſammenarbeiten der Entente ſichern ſollte

Dieſe Erfolge die eigentlich über das Hebiet des
Marineminiſteriums in die aus wärti ge Politik hin
übergriffen waren es wohl auch die im Jahre 1912 Caillaux
veranlaßten um ſein wankendes Miniſterium zu ſtützen ihm
wieder das Portefeuille des Miniſteriums des Aeußern an
zuvertrauen Da ſich aber niemand fand der an ſeiner
Stelle das Marineminiſterium übernehmen wollte vielleicht
auch weil von den Kollegen Caillaux im Grunde niemand
die Mitverantwortung für die auswärtige Politik Delcaſſés
übernehmen wollte beſchleunigte dieſer Miniſterwechſel den
Sturz des Miniſteriums Caillaux das noch am gleichen
Tage zurücktrat

Erſt unter Poincarss Miniſterpräſidentſchaft vermochte
der Gascogner ſeinem Ziele näher zu kommen Er blieb
zunächſt zwar noch Marineminiſter nachdem jedoch Poincaré
1913 zum Präſidenten der Republik erwählt war ging Del
caſſs als Votſchafter nach Petersburg Dort hat er es in
kurzem Wirken verſtanden die Widerſtände zu überwinden
die dem Zuſammengehen Rußlands und Englands entgegen
ſtanden

Delcaſſs war an der Newa gern geſehen Das Miß
trauen das König Edwards Anerbietungen dort fanden
blieb ihm fern So konnten dort die Pläne geſchmiedet
werden die zum Weltkrieg führen mußten Die Folge war
die Milliarden Anleihe Rußlands in Frankreich zur Ver
vollſtändigung ſeiner Rüſtungen der Ausbau des ruſſiſchen
Bahnnetzes im Weſten und der polniſchen Feſtungen Als
Delcaſſs dann im Februar 1914 nach Frankreich zurückkam
war alles in die Wege geleitet um für 1914 oder 1915 den
großen Schlag vorzubereiten Delcaſſs hielt ſich nun in

aris bereit zur Uebernahme der Miniſterpräſidentſchaft
oder zum mindeſten des Außenminiſteriums Die Kammer
mehrheit aber war damals ſeinen Plänen nicht günſtig Er
witterte den Hauptgegner ganz richtig in Caillaux Des
halb mußte das Kabinett Domergue Caillaux geſtürzt wer
en Der Matin begann ſeine Arbeit Domergue fiel

rrit Gaillaurx
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Das Temperament des Südfranzoſen die griff zwei Maſchinengewehre abgenommen
Phantaſie des Gascogners hatten ihm ſeine Wünſche ſchon

W IB Großes Hauptquartier 14 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Während feindliche Monitore die Küſte bei Weſtende
und die feindliche Artillerie unſere Stellungen nördlich von
Jpern ohne Erfolg beſchoſſen ſetzten die Engländer faſt
auf der ganzen Front zwiſchen Dpern und Loos
hinter Rauch und Gaswolken zum Angriff an der
gänzlich ſcheiterte An mehreren Stellen ſchlug die
RNauchwolke in die feindlichen Gräben zurück Nur nordöſtlich
und öſtlich von Vermelles konnten die Engländer in unſeren
vorderſten Gräben an kleinen Stellen Fuß faſſen aus denen
ſie größtenteils mit Handgrangaten ſchon wieder vertrieben
ſind Fünf Angriffe ohne Benutzung von Rauchwolken aber
mit ſtarken Kräften gegen die Stellungen weſtlich von
Hulluch ſind unter ſchweren Verluſten für den Feind abge
ſchlagen4 Südlich von Angres wurden dem Feinde im Gegenan

Vei der Säube
rung der kleinen Neſter die die Franzoſen auf der Höhe
öſtlich von Souchez noch beſetzt hielten blieben 400 Mann als
Gefangene in unſeren Händen

Jn der Champagne ſetzten die Franzoſen ihre An
griffe beiderſeits von Tahnre mit äußerſter Erbitterung
fort Fünf Angriffe ſüdlich zwei nördlich der Straße
Tahure Souain brachen unter ſchweren Verluſten
für den Angreifer zuſammen Nächtliche Angriffs
verſuche erſtickte unſer Artilleriefeuer im Keime Auf der
Combreshöhe wurde ein feindlicher Graben von 120 Meter
Länge geſprengt

Jn den Vogeſen verſuchten die Franzoſen die ihnen am
12 Oktober am Schratzmännle abgenommene Stellung zu
rückzunehmen an unſerem Hindernis brach dieſer Angriff
nieder

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Weſtlich und ſüdweſtlich Jlluxt warfen wir den Gegner aus

einer weiteren Stellung machten 650 Gefangene und erbeuteten
drei Maſchinengewehre

Ruſſiſche Angriffe weſtlich und
wurden abgewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern und Heeresgruppe

des Generals von Linſingen
Nichts neues

ſüdweſtlich von Dünaburg

Deutſche Truppen des Generals Grafen Bothmer nahmen
Hajworonka ſfüdlich VBurkanow und warfen die Ruſſen über die
Strypa zurück

Valkan Kriegsſchauplatz
Südlich von Belgrad ſind unſere Truppen im weiteren Vor

gehen Die Werke der Weſt Nord Oſt und Südfront des
feſtungsartig ausgebauten Ortes Pozarevac ſind genommen

Die Agence Havas das amtliche Nachrichtenorgan der fran
zöſiſchen Regierung wagt zu behaupten der im deutſchen Tages
bericht vom 3 Oktober veröffentlichte Befehl des Generals Joffre
ſei deutſcherſeits erfunden Demgegenüber wird feſtgeſtellt daß
mehrere Urabziige des Befehls in deutſchen Händen ſind und daß
eine große Anzahl gefangener Offiziere wie Mannſchaften ihre
Kenntnis des Befehls den ſie übrigens verſchiedentlich in Ab
ſchrift auch bei ſich führten unumwunden zugegeben haben

Oberſte Heeresleitung
Das Luftbombardement von London

TB Berlin 14 Oktober Unſere Marineluftſchiffe
haben in der Nacht vom 13 zum 14 Oktober die Stadt
London und wichtige Anlagen in ihrer Umgebung ſowie
die Batterien von Jpswich angegriffen Jm einzelnen
wurden die City von London in mehreren Angriffen die
London Docks das Waſſerwerk Hampton bei London und
Woolwich ausgiebig mit Brand und Sprengbomben belegt
An allen Stellen wurden ſtarke Sprengwirkungen
und große Brände beobachtet Trotz heftiger Gegen
wirkung die zum Teil ſchon an der Küſte einſetzte ſind alle
Luftſchiffe unbeſchädigt zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

r des
Aber noch war die Stunde des ehrgeizigen Strebens

nicht gekommen Man war noch nicht fertig deshalb viel
leicht hielt es Poincars nicht für angezeigt mit einem
Miniſterium Delcaſſs die Karten aufzudedcen Erſt am27 Auguſt 1914 wurde er Außenminiſter die Miniſter
präſidentſchaft entging ihm

Man muß es ihn laſſen Er iſt Deutſchland ein gefähr
licher Gegner geweſen Seine Energie hat Frankreich in
dieſen Krieg gehetzt und der Fanatismus mit dem er ſeine
Ziele verfolgte und vertrat hat ihm Bundesgenoſſen ge
worben Sein Fehler war ſeine gascogneſche Phantaſie die
ihn und andere belog und ſein blinder Fanatismus bei der

Amtlicher Bericht der Heeresleitung Verfolgung ſeiner Ziele der ihm den weiten Blick nahm
und ihn Dinge die ſeinen Plänen gefährlich werden konnten
nicht ſehen ließ

Der Mord von Serajewo und Rußlands aggreſſive Hal
tung als es noch nicht fertig zum Angriff war waren eine
Folge der Kurzſichtigkeit Und ſein Sturz iſt ein Beweis
für die Leichtgläubigkeit mit der er in ſeinen Phantaſie
gebilden Wahrheit ſah

Delcaſſé iſt heute vielleicht noch nicht für immer ab
getan doch iſt er nach dem Mißerfolg am Balkan für dieſen
Krieg erledigt Der Haupturheber des Krieges muß nun
unbeachtet beiſeite ſtehen D
Die Kriegslage auf dem Balkau

Bulgarien hat nachdem ſeine Mobilmachung und ſein
Aufmarſch vollendet waren den Krieg gegen Serbien be
gonnen n Truppen überſchritten die Grenze
griffen die ſerbiſche Front in der Gegend von Knjazevac
an und eröffneten damit wenn man der ſerbiſchen Dar
ſtellung glauben darf die Feindſeligkeiten So hat der
ſerbiſch bulgariſche Krieg begonnen und uns iſt auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz ein neuer Waffengenoſſe erſtanden
der über ein ſtarkes wohlausgerüſtetes Heer verfügt und
deſſen Eingreifen die Offenſive der verbündeten Deutſchen
und Oeſterreicher unterſtützen wird Nach der voraus
gegangenen Rüſtung Bulgariens und insbeſondere nach dem
ruſſiſchen Altimatum und der Landung der franzöſiſch eng
liſchen Truppen in Saloniki war dieſe Entwickelung der
Dinge vorauszuſehen Die vollzogene Tatſache trägt aber
weſentlich zur Klärung der Lage bei Sie zeigt daß Bul
garien trotz der von den Weſtmächten und Rußland ins
Treffen geführten unklaren Verſprechungen und Drohungen
feſt entſchloſſen iſt die Konſequenzen ſeiner bisherigen Hal
tung zu ziehen Wir begrüßen den neuen Mitſtreiter n
großer Freude und wiſſen was von ſeinen Leiſtungen zu er
warten iſt Die Geſchichte des verfloſſenen Balkankriege
zeigt überall die tapferen und bewunderungswürdigen Taten
es bulgariſchen Heeres

Die Stelle auf der die Bulgaren zum Angriff
vorgegangen ſind liegt 40 Kilometer nordöſt
lich von Niſch Knjazevac iſt ein wichtiger Straßen
knotenpunkt im Timok Tale 20 Kilometer weſtlich der bul
gariſch ſerbiſchen Grenze

Durch das bulgariſche Eingreifen werden die in Nord
ſerbien befindlichen ſerbiſchen Truppen in ihrer rechten
Flanke angegriffen während gleichzeitig die Verbündeten
ihre Offenſive über die Save und Donau in erfolgreichen
Weiſe fortſetzen

Ueber die Abſichten der Weſtmächte hat die Rede des
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Viviani in der franzöſiſchen
Kammer bemerkenswerte Aufklärungen gebracht Danach
beabſichtigen die Weſtmächte die Landung ſtarker Truppen
in Saloniki fortzuſetzen um mit ihnen den ſerbiſchen
Bundesgenoſſen unmittelbar zu unterſtützen Ueber die
Stärke des Expeditionskorps und die nächſten Abſichten ſoll
angeblich zwiſchen England und Frankreich vollſte Ueher
einſtimmung herrſchen Ob dieſe Angabe im vollen Um
fange zutrifft muß mit einem Fragezeichen verſehen werden
Wenn man lediglich den bisherigen Preſſeäußerungen folgt
ſo dürften wenigſtens bisher über dieſe Angelegenheit zahl
reiche Streitpunkte vorhanden geweſen ſein Vemerkens
wert iſt der Ausſpruch des Miniſterpräſidenten Viviani daß
in nächſter Zeit auch ruſſiſche Truppen Schulter an Schulter
mit den Weſtmächten fechten würden Dies kann nur dahin
aufgefaßt werden daß die Ruſſen tatſächlich beabſichtigen
durch Rumänien einen Angriff gegen Bulgarien zu richten
oder Truppen an der bulgariſchen Küſte zu landen Ob die
Vorbereitungen dazu ſchon ſo weit getroffen ſind daß mit
der Ausführung des Unternehmens für die nächſte Zeit ge
rechnet werden muß erſcheint ebenfalls noch fraglich

Erſcheint danach die ſtrategiſche Lage der verbündeten
Deutſchen und Oeſterreicher auf den verſchiedenen Fronten
an und für ſich ſchon ſehr günſtig ſo wird ſie auf dem Balkan
durch das Eingreifen Bulgariens noch beſonders vorteilhaft
beeinflußt Auch das Eingreifen franzöſiſcher und engliſcher
Truppen von Saloniki aus könnte daran nichts ändern

Bulgariens Kriegserklärung
und Angriff auf Serbien

e B Wien 14 Oktober Geſtern nacht iſt nach hier
vorliegenden Nachrichten die Kriegserklärung Bul
gariens an Serbien überreicht worden

e B Berlin 14 Oktober Die D meldet aus Lon
don Rach Meldungen aus Niſch erfolgte der hulgariſche
Angriffauf die Eiſenbahn längs des oberenTimok in den frühen Morgenſtunden des vorgeſtrigen
Dienstags Serbiſcherſeits wird die Zahl der unmittelbar
am Angriff beteiligten Streitkräfte der Bulgaren auf 50 000
bis 60 000 Mann geſchätzt wozu noch ungefähr 10 00 mage
doniſche Komitatſchis koinmen
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Haltung wie die franzöſiſchen Truppen Das franzöſiſche

landeten Truppen der Entente läßt nach von dort einge

Der Angriff erfolgte ziemlich überraſchend und gleichmit Einſehens e ſattet Krtſte dat die ſerbiſ e Vor
wut auf allen Punkten ſchleunigſt weichen mußte Dieligaren dehnten ſich nach dem Ueberſchreiten der Grenze

fächerförmig aus ſo daß ſie et in breiter Front ſüdlich der
Abhänge des Babimnos Gebirges den ſerbiſchen Vertei
digungsſtellungen längs des Timok Fluſſes gegenüberſtehen
Nach weiteren Meldungen haben andere bulgariſche Truppen
die ſerbiſche Grenze am Oberlauf des Niſchava Fluſſes
überſchritten und befinden ſich mit den dort ſtehenden ſer
biſchen Grenzbedeckungsbataillonen in heftigem Gefecht Die
Bulgaren ſind mit ſehr ſtarker Artillerie aus
gerüſtet von der ſie ausgiebigen Gebrauch machen Die eng
liſche Preſſe hegt ſtarke Befürchtungen für das Schickſal der
Hauptſtadt Serbiens Riſch weniger der ſtrategiſchen Wir
kung als des unleugbar großen moraliſchen Eindrucks halber
Die Regierung wird aufgefordert ſo ſchnell als möglich mit
der Aktion des Expeditionskorps gegen die bulgariſche Süd
grenze zu beginnen

e B Rotterdam 14 Oktober Jn London ſind Draht
berichte aus Niſch eingetroffen in denen zugeſtanden wird
daß die deutſch öſterreichiſchen Streitkräfte im Norden
Serbiens mit großer Kraft vorwärts gingen und daß die
Bulgaren den Schienenweg bei Knjazevac bedrohen ja zur
Stunde vielleicht ſchon in ihren Händen haben Der Drei
verband konzentriert vorläufig Truppen in Saloniki bezüg
lich deren fernerer Verwendung iſt noch nichts beſchloſſen
worden obgleich der ſerbiſche Vertreter in London bereits
dreimal um ſofortige Hilfe bat

27

o B Bukareſt 13 Oktober Maßgebende militäriſche
Kreiſe erklären daß die Lage Serbiens das nunmehr
gegen zwei Fronten zu kämpfen habe ſehr bedenklich
wäre da insbeſondere durch die bulgariſchen Angriffe die
rechte Flanke der ſerbiſchen Armee bedroht und vor allem
die Städte Riſch und Branig auf das äußerſte gefährdet
wären Wie weiter verlautet ſei Niſch bereits vor einigen
Tagen geräumt worden ſowohl die Regierung wie alle Be
hörden hätten die Stadt verlaſſen und ſich nach Uesküb be
geben Wie aus Sofia gemeldet wird hat dort die Mit
teilung vom Beginn der bulgariſchen Offenſive die amtlich
bekanntgegeben wurde große Begeiſterung geweckt Es
fanden Straßendemonſtrationen ſtatt König Ferdinand hatdie Hauptſtadt verlaſſen und iſt in das bulgariſche Haupt

quartier gereiſt
7

Die Landung in Saloniki
WTB Wien 14 Oktober Die Südfl Korr meldet

aus Saloniki unterm 12 d Die ſeit dem 6 d M ein
geſtellt geweſenen Truppenlandungen wurden wieder aufge
nommen Zwei Transportſchiffe landeten 4000 Mann Eng
länder und Franzoſen Die Engländer zeigten eine beſſere

Truppentransportſchiff St Thomas mit Kriegsmaterial
für Rußland konnte wegen der Ueberlaſtung des Hafens
ſeine Ladung nicht an Land ſchaffen Es wurde nach Mar
ſeille zurückbeordert

c B Bukareſt 14 Oktober Nach Meldungen des Uni
verſul aus Saloniki geht die Ausſchiffung der in den
Truppentransportdampfern liegenden engliſchen und fran
zöfiſchen Truppen zwar weiter fort geſchieht jedoch mit auf
fallender Langſamkeit Alle bisher gelandeten Truppen be
finden ſich noch in unmittelbarer Nähe Salonikis Beim
Ausladen der Pferde ereigneten ſich zahlreiche Unglücksfälle
Ein ſchwer beladener Prahm verſank wobei 40 Kavalleriſten
ertranken Es iſt den Soldaten jetzt ſtreng verboten die
Stadt zu betreten ebenſo wie auch ſorgfältig darüber ge
wacht wird daß ſich kein Unberufener den Barackenlagern
der Truppen nähert Nach den Jnformationen der rumä
niſchen Preſſe erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß der Ge
danke der Hilfsexpedition auf dieſem Wege aufgegeben wird
falls Griechenland weiter neutral bleibt

W TB Paris 14 Oktober Nach dem Journal iſt in
Saloniki eine große Anzahl Baracken zur Unterbringung des
Materials errichtet worden Gegen Unterſeeboote ſeien alle
Vorkehrungen getroffen worden Bei den Landungen ſei
bisher kein Unfall zu verzeichnen geweſen Bisher ſeien
mehrere Diviſionen mit dem erforderlichen Material ge
landet worden

W B Lyon 14 Oktober Nach dem Nouvelliſte ſind
neue engliſche Truppen vorgeſtern in Saloniki ein
getroffen Die höheren Offiziere bezahlten die Miete für
ihre Unterkünfte für ſechs Monate Jmmer hübſch groß
zügig Wenn nun aber die edlen Lords ihre Quartiere
vorzeitig zwangsweiſe räumen müſſen Red

Zuchtloſigkeit unter den Landungstruppen
Bukareſt 13 Oktober Die Diſziplin der in Saloniki ge

troffenen Meldungen ſehr zu wünſchen übrig Die griechiſcheRegierung hat ſich bereits genötigt geſehen an das e
kommando das Erſuchen zu richten für ſtrenge Ordnung
unter den Truppen Sorge zu tragen da in den letzten Tagen
zahlreiche Einbrüche ſogar in Privatwohnungen
verübt worden ſeien Beſonders zuchtlos ſind die Ange
hörigen der Kolonialtruppen die in der Stadt und in den
umliegenden Dörfern in zahlreichen Fällen Frauen und
Mädchen auf offener Straße überfallen haben 3Z

Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Englaud und Bulgarien

Der bulgariſche Geſandte in London erhielt ſeine Päſſe
Vor der Abreiſe ſuchte er das Auswärtige Amt auf und nahm
Abſchied von Sir Edward Grey c B

Die Vierverbandsgeſandten von König
Konſtantin nicht empfangen

c B Wien 13 Oktober Das Neue Wiener Journal
meldet über Budapeſt aus Athen Die Vertreter des Vier
verbandes waren um eine Audienz bei König Konſtantin
eingekommen Miniſterpräſident Zaimis teilte jedoch den
Geſandten mit unter den gegebenen Verhältniſſen würde
es der König gern ſehen wenn die Geſandten von dieſem
ihrem Wunſche abſtehen würden Jnfolgedeſſen erſchienen
auch die Geſandten nicht beim König

Ein griechiſch bulgariſcher Geheimvertrag
c B Lugano 13 Oktober Der römiſche Korreſpondent

des Corriere della Sera meldet der Angriff Bulgariens
gegen Serbien habe in men Kreiſen keinen beſonderen
Eindruck erweckt da man ihn erwartet et Man glaube
in Rom an einen geheimen Vertrag zwiſchen Griechenland
und Bulgarien in welchem die beiden Staaten ſich gegen
ſeitige Neutralität verbürgt haben Der Vierver
band habe von Griechenland das immer ein Doppelſpiel
getrieben habe nichts Gutes zu erwarten l

Der Griechenkönig an den Bulgarenkönig
WB Berlin 14 Okt Verſchiedene Blätter bringen

eine Meldung aus Sofiag Pa König Ferdinand den
früheren griechiſchen Miniſter Sophulis in beſonderer
Audienz längere Zeit empfangen habe Der Miniſter habeeinen eigenhändigen Brief König Konſtantins überbracht

Die bulgariſchen Prinzen im Heere
T V Budapeſt 14 Oktober Aus Sofia wird gemeldet

Der Thronfolger BVoris der Hauptmann iſt wurde zur
Dienſtleiſtung dem Oberkommando zugeteilt Prinz Cyri
der den Leutnantsrang bekleidet iſt zum Ordonnanzoffizier
der zweiten Armee ernannt

Montenegriniſcher Kriegsbericht
WTB Paris 14 Oktober Der Temps veröffentlicht

einen montenegriniſchen Kriegsbericht vom 4 d wonach
die Oeſterreicher auf der ganzen montenegriniſchen Jina
zur Offenſive übergingen An drei Stellen wurde die Drina
zu überſchreiten verſucht Heftige Angriffe wurden in
Bosnien unternommen und Grahovo wurde angegriffen wo
die venfterreicher mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen
wurden

Auch Jtalien auf dem Balkan
WTB Paris 14 Oktober Der Petit Pariſien meldet

aus Turin Salandra ſei aus dem Großen Hauptquartier
nach Rom zurückgekehrt um im Miniſterrat die Entſchlüſſe
des Königs bekanntzugeben die mit Jtaliens bisheriger
ſolidariſcher Haltung gegen die Alliierten übereinſtimmen
Aus guter römiſcher Quelle werde bekannt daß Jtalien ſich
an der Balkan Aktion ſeiner Alliierten beteiligen werde

Tirang von den Albanern beſetzt
c B Wien 13 Oktober Das Neue Wiener Tagblatt

meldet über Zürich Die Stadt Tirana iſt nach der Zurück
Tehung der ſerbiſchen Kräfte von den Albanern beſetzt
worden

Sſaſonow über die Balkanereigniſſe
c B Stockholm 13 Oktober Nach Eintreffen des Be

richtes des ruſſiſchen Geſandten in J fand in Sſaſonows
Wohnung eine Beratung ſämtlicher Miniſter ſtatt Sſaſo
now äußerte die griechiſchen Ereigniſſe ſeien der größte
Erfolg der deutſchen Diplomatie Die Landung in Saloniki ſei nach dem Rücktritt Venizelos
eine verfehlte Aktion Die Lage des Landungskorps
ſei verzweifelt Nach dem Miniſterrat wurden die Preſſe
vertreter und informiert Sſaſonow verbreitete
ferner durch die Telegraphen Agentur eine Darſtellung der
diplomatiſchen Valkan Aktionen die den Beweis verſucht
daß die diplomatiſche Niederlage Rußlands durch die mili
täriſchen Mißerfolge verurſacht worden ſei

cClemenceau gegen die Balkan Expedition

c B Genf 13 Okt Clemenceau bekämpft im Homme
enchaine auf das n die Balkan Expedition Wenn
Italien nicht mitwirkt ſagt er wörtlich ſo ſind zwei Sachen
klar erſtens zgß die Franzoſen ſich einſchiffen während
Jtalien und Rußland unſchlüſſig abſeits verharren denn
Rußlands Landung iſt ebenſo unſicher als materiell unmög
lich zweitens iſt ſich die franzöſiſche rgigung völlig un
klar woher ſie die Truppen nehmen ſoll Es kann nur fol
gendes geſchehen Frankreich und England bleiben in Maze
donien allein und können dank Delcaſſés Geſchicklichkeit ge
fühlvoll Endlich allein flöten Hierauf findet England
Frankreichs Truppenhilfe ungenügend und fordert friſche
Truppen die die Weſtfront entblößen werden Sie
müſſe Frankreich reiflich bedenken ob es lieber Lille Soiſſons
und Arras oder Monaſtir und Uesküb erobern wolle

Jtalieniſche Vorſtellungen
in Petersburg

Der Sonderberichterſtatter der V meldet aus Stock
holm Soeben erſt wird bekannt daß der italieniſche Vot
ſchafter in Petersburg Marquis Carlotti am vorigen Sonn
abend dem ruſſiſchen Außenminiſterium eine Verbalnote
übergeben hat die in intimen politiſchen Petersburger
Kreiſen viel beſprochen wird Carlotti wurde vom General
ſekretär Baron Schilling empfangen mit dem er eine ein
ſtündige Unterredung hatte Ueber den Jnhalt der Verbal
note und der Unterredung kurſieren die abenteuerlichſten Ge
rüchte die eine um ſo größere Erregung hervorrufen als die
Oberpreſſeverwaltung den ruſſiſchen Zeitungen verboten
hat auch nur über den Beſuch Carlottis im Miniſterium zu
berichten Jn eingeweihten Kreiſen wird angenommen
Gegenſtand der Note ſei Venizelos Abſchied und die
Stellung Griechenlands zum Weltkrieg geweſen Die italie
niſche Regierung beklagte ſich angeblich über die Erfolgloſig
keit der Bemühungen des ruſſiſchen Geſandten in Athen Ne
lidow dem es nicht gelungen ſei die griechiſche Regierung zu
aktivem Vorgehen zu bewegen Anderſeits hätte Sſaſonow
noch Mitte September dem italieniſchen Botſchafter in
Petersburg erklärt Vulgarien würde ſchlimmſtenfalls Neu
tralität beobachten Die gegenwärtige Stellung Griechen
lands und Bulgariens ſchwäche ganz bedenklich die Aus
ſichten der Dardanellenaktion deren Hoffnungen ſeinerzeit
für das Vorgehen Jtaliens mit ausſchlaggebend geweſen
jeien Ob die italieniſche Verbalnote ſich in die genauen
Grenzen des Obenangeführten bewegt hat läßt ſich aus
naheliegenden Gründen nicht mit Sicherheit behaupten
Mein Gewährsmann der ſoeben hier aus Petersburg ange
langt und deſſen Beziehungen zu Petersburger politiſchen u
diplomatiſchen Kreiſen notoriſch ſind behauptet jevoch feſt
daß dieſe Kreiſe die von Carlotti dem ruſſiſchen Außen
miniſterium übergebene Verbalnote entſchieden als ein Ab
flauen der italieniſchen Ententeliebe und weiterer Kriegsluſt
kommentiren Eine weitere mir ſoeben zugegangene Mel
dung beſagt Marquis Carlotti hatte um eine Audienz beim
Zaren im Hauptquartier erſucht worauf ihm mitgeteilt
worden ſei der Zar gedenke demnächſt in Zarskofe Selo ein

hen und daß dann die Audienzfrage gelöſt werden
würde

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 12 Oktober Amtlicher Kriegs

bericht vom 11 Oktober Unſere Flugzeuge vom Typ Jlia
Murombetz warfen ungefähr 75 Bomben auf die Dörfer
Wallhof und Tauerkalm ſüdweſtlich Friedrichſtadt 23 und
13 Km Wir konnten feſtſtellen daß ſämtliche Würfe
glückten Jn der Gegend von Dwinsk fanden geſtern an
vielen Orten heftige Gefechte ſtatt Die Deutſchen ergriffen
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mehrmals die Offenſive Nordweſtlich Dwinsk wurden die
Deutſchen durch einen neuen Angriff aus dem Dorfe Garbu
nowka geworfen und ergriffen die Flucht Jn der Gegend
der von Dwinsk nach Südweſten führenden Eiſenbahn wur
den die Deutſchen zwiſchen den Dörfern Laukeſſy und Gir
wiſchki 5 und 13 Km ſüdlich Dwinsk aus ihren Gräben
geworfen Wir verfolgten ſie und beſetzten die Linie Süd
oſtzipfel Meddumſee Laukeſſy Zwiſchen Meddum und
Dryſwjatyſee dauerte der Artilleriekampf von geſtern mittag
bis Nacht an Deutſche warfen auf Dwinsk und
die benachbarten Bahnhöfe Bomben Unſere Kapallerie be
ſetzte Oſſeniſchki weſtlich des r ees Der Verſuch
des Feindes bei Ljubtſcha ſüdweſtlich atitſchi am oberen
Njemen wurde vereitelt Auf beiden Seiten der
Eiſenbahn Kowel Sarny entwickelten ſich mehrere Kämpfe
mit dem Feinde der gegen den Styr vorging Mehrfach eröffnete unſere Artillerie ein ehe Feuer auf die
feindlichen Truppen Der heftige ar in der Gegend des
Dorfes Semki ſtyrabwärts des Marktflecken Kolki 6 Km
endete geſtern gegen Abend mit der Beſetzung der dritten
Schlachtlinie des Feindes Südöſtlich Kolki 12 Km be
ſetzten unſere Truppen mit Beihilfe der Artillerie den Oſt
rand des Dorfes Czernyſz das Dorf und die natür
liche Grenze von Rudniki mit unbedeutenden Verluſten Jn
der Gegend von Moſzezanica und Silno weſtlich der Derazno
warfen wir acht Gegenangriffe des Feindes zurück

Die Bedrängnis der Deutſch
Balten

Von Kriegsanfang bis zu dem Zeitpunkt da Väterchens
Beſitz von Kurland ſich aus einem unangetaſteten in einen
Gott ſei Dank recht heftig beſtrittenen wandelte ſchwebten
über dem Gottesländchen Tag und Nacht Flugmaſchinen
Die waren zwar ſchon weil Rußland keinen Ueberfluß an
ihnen hatte an der Front dringend nötig mußten aber auf
den ausdrücklichen Wunſch der allmächtigen politiſchen
Polizei des Zaren zurückbleiben um mit den Letten und
Spionen aus Petersburg zuſammen gegen die verhaßten
Deutſch Balten verwandt zu werden

Und wirklich Die Beſatzung eines dieſer Segler derLüfte entdeckte was ihren en vom Schnüffeldienſt
u Lande entgangen war Bei Mitau im Walde waren Beſeſtigungswerte angelegt Der Feind alſo wn ſtand da

mals noch jenſeits der Grenze deshalb konnte auf ihn ſelbſt
Naſen unmöglich die Erbauung zurückgeführt werden
Rußlands Heeresverwaltung hatte auch nichts mit dem Wall
und Grabenwerke zu tun wie ihre Unkenntnis vom Vor
handenſein der Anlage und die Bezeichnung dieſer Stelle
der Gegend auf der Generalſtabskarte mit ununterbrochenem
Waldbeſtande bewies

Der als Sachverſtändiger vernommene höhere General
ſtabsoffizier führte in ſeinem er utachten an
Hand der Lehre von den Feſtungswerken aus daß die Be
feſtigungen vor 20 Jahren ange egt wären Der Zeitpunkt
laſſe ſich ſchon deshalb ſo genau beſtimmen weil die ewig
fortſchreitende Entwickelung der See und ſonſtigen Be
lagerungserfindungen ſelbſtverſtändlich einen ſtändigen
ſchroff begrenzten Wandel in der Anlage der w 7
werke bedinge Das was hier vorhanden ſei ent pwge
dem Stande der Technik vor 20 Jahren und ſei als ein ſehr
ſtarker Landſtützpunkt für die damalige Zeit anzuſprechen

Der Tatbeſtand war alſo durchaus klar Sämtliche
Deutſch Balten die ſeit 20 Jahren in der Gegend lebten
wurden verhaftet und harrten im Kerker ihrer Hinrichtung
denn es lag doch auf der Hand daß nur ſie die Befeſtigungs
werke und zwar im Hinblick auf unſeren damals von ihnen
erwarteten Einmarſch als Stützpunkt für uns angelegt haben
konnten Erſt der auf die Ausſagen von Altertumsforſchern
vergilbte Pläne und Grabungen geſtützte langwierige Be
weis ſchenkte unſeren unglücklichen Stammesgenoſſen die
Freiheit das Leben wieder da er ergab daß die Karte des
Generalſtabes lückenhaft ſei und ſich der hohe Offizier recht
gründlich geirrt habe Es wurde nämlich feſtgeſtellt daß
die Feſtungswerke aus den ſogenannten Schwedenjahren
ſtammen alſo unter König Guſtap Adolf hochhochſelig an
gelegt waren
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Lächerlich ja gewiß ſogar ler lächerlich hat ſich
die politiſche Polizei Rußlands mit der Anklage wegen der
Anlage der Feſtungswerke gemacht Wer aber glaubte daß
ihr das irgendwie r wäre oder ſie gar in Zu
künft daran hindern würde ſo vorzugehen der irrt ſchwer
Denn nur hat t aus der Sache gezogen

Das et en der Anklage auf einer ſcheinbar ſo unge
euer gewichtigen Grundlage erregt doch natürlich das größte

Aufſehen iſt alſo der politiſchen Polizei da ſie damit ihre
Wachſamkeit und Unentbehrlichkeit beweiſt vorteilhaft
Neben dieſem Wohlgefallen nun das an höchſter Stelle aus
gelöſt wird ſtehen aber auch noch reiche Einnahmen Jeder
Angeſchuldigte ſeine Freunde und Verwandten greifen in
die Taſche rücken ſchon damit die Sache nicht unberechenbar
weite Wellen ſchlägt heraus und zwar gerade an die An
zeiger um deren Zunge zu lenken

Und der Schluß der Geſchichte Ja Gott der brauchte
ja nicht unbedingt der zu ſein wie er es hier war Die
Angeklagten hatten eben Glück Jhr Heil Ebenſo leicht
hätten ſe am Galgen enden können Doch daß ſich nun ihre
Unſchuld herausgeſtellt hat ſchadet auch nichts Rußland iſt
zu groß ſolcher Geſchichten geſchehen zu viele Man kennt
n Petersburg nur den Anfang des Handels vergißt oder

beachtet nicht über den r neuen von allen Seiten kom
menden Meldungen über ſolche und ähnliche Vorfälle ſeinen
Fortgang dafür wird ſchon von beteiligter Seite Sorge ge
tragen Das einzige was dem Gedächtnis der leitenden
Stelle haften bleibt iſt Die verfluchten Deutſch Balten
hatten da wieder ſo eine wlſg e vie ins Werk ger
aber die famoſe Politiſche erwiſchte die Uebeltäter Gott ſei
Dank noch rechtzeitig

Daß aber die politiſche Polizei Rußlands der neben
dem Ueberwachen der Stimmung im Jnnern des Reiches
auch ein großer Teil des militäriſchen Auslandsnachrichten
dienſtes unterſteht nicht immer nur Holzpferdchen reitet
ſondern ihre Meldungen auf Wegen bezieht die entſchieden
zum Nachdenken anregen dafür nur folgendes in Der
Sohn einer unſerer unglückſeligen Stammesgenoſſinnen am
Oſtſeeſtrande lebt ſeit vielen Jahren in einem kleinen Neſt
Deutſchiands das außer ihm keine Fremden beherbergt und
ſendet ſeit Kriegsausbruch ſeinem leiblichen Verwandten
einem feldgrauen Deutſch Balten häufig Pakete ins Feld

Wegen dieſer Liebesgaben nun da in ihnen eine Unter
ſtützung des deutſchen Heeres durch den Sohn liegen ſollte
wurde gegen die alte Mutter in Rußland von den all

Schergen des Zaren das Verfahren eröffnet das
au zur Verurteilung führte
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die Durchführung der Dardanellen Unternehmung unter

Und trotzdem die Deutſch Balten Kurlands unter ſolchen
furchtbaren Gefahren lebten auf vielleicht kindiſche An
ſchuldigungen hin von der politiſchen Polizei die jeden ſich
nur irgend bietenden Vorwand zum Eingreifen froh be
nutzte in den Kerker an den Galgen gebracht werden
zwnnten hatten ſie doch den Mut und veranſtalteten unter
einander Sammlungen zugunſten der verwundeten kriegs
gefangenen Feldgrauen in Rußland v L

u

Völlig erfolgloſe Anſtürme der
Feinde im We ſten

c B Berlin 14 Oktober Nach wie vor ſind die An
ſtrengungen der Franzoſen beſonders auf die Gewinnung der
Stadt Len s W den Mittelpunkt des reichen Kohlen
und Jnduſtriebezirks zwiſchen Dougi und Arras Das zeigte
wieder ein mit unerhört wildem Trommelfeuer vorbereiteter
Angriff am Montag vormittag Mit verzweifeltem Un
geſtüm liefen die Franzoſen namentlich gegen eine etwas
vorſpringende Höhe zwiſchen Vimy und Souchez an
deren Beſitz ihnen die Beherrſchung der Ebene von Lens
ſichern ſollte aber alle Verſuche des Feindes vorwärts zu
kommen ſcheiterten unter furchtbaren Verluſten Es war
dem Feind auch nicht ein kleinſter Teilerfolg
beſchieden An vielen Stellen brach der Anſturm des
Gegners ſchon 100 50 Meter vor unſeren Drahtverhauen
im wohlgezielten Feuer der Unſrigen zuſammen An einem
Punkte wo Franzoſen bis an unſere Gräben vordringen
konnten ſahen ſie ſich bayeriſchen Truppen gegenüber die
ihnen einen mörderiſchen Empfang bereiteten Da die
Maſchinengewehre durch das Trommelfeuer verſchüttet
waren mußten die Unſrigen die Eindringlinge mit Gra
naten und Bajonetten hinauswerfen Auf dem ganzen Ab
ſchnitt käümpften unſere Truppen wieder mit ſchier unmenſch
licher Tapferkeit und Todesverachtung uch im weiter
nördlich gelegenen Kampfraume von Loos wo die Eng
länder übrigens nicht mit gleicher Heftigkeit angriffen er
rang der Feind nicht den geringſten Vorteil

Beachtenswert find die Ausſagen franzöſiſcher Gefangener
aus den letzten Kämpfen bei Tahure die beweiſen daß
der Feind ſich gerade mit der Anſammlung rieſiger Truppen
maſſen in ſchwere Verlegenheit gebracht hat Die Unterkunft
ſo gewaltiger Mengen bereitet nicht geringe Schwierigkeiten
da außer den Baracken des Lagers von Chalons in der dünn
bevölkerten Champagne nur wenige noch dazu meiſt zer
ſchoſſene Dörfer als Quartiere zur Verfügung ſtehen So
müſſen die Truppen hauptſächlich im Freien kampieren wo
bei ſich die Kälte der Oktobernächte unangenehm fühlbar
macht denn die Franzoſen ſind hierfür beſonders empfäng
lich Hinzu kommen enorme Schwierigkeiten der Verpflegung
Gefangene berichten ſie hätten ſeit einer Woche kein warmes
Eſſen erhalten Die Folge iſt Unzufriedenheit und eine be
denklich wachſende Zahl von Konflikten e den feind
lichen Offizieren und Mannſchaften Schließlich ergibt ſich
daß unſere Beſchießung der Stellungen des Feindes
in den dichtgedrängten Maſſen eine verheerende Wir
kung ausübt Manche feindliche Formationen erlitten
ſchon in der Reſerveſtellung derartige Verluſte daß ſie faſt
auf die Hälfte zuſammengeſchmolzen waren als ſie in den
Kampf ſelbſt eingeſetzt wurden Dies alles im Zuſammen
hang mit den erfolgloſen Angriffen erzeugt bei den Fran
zoſen und Engländern eine Stimmung der ren und
Niedergeſchlagenheit die immer weiter um ſich greift Trotz
dem glauben auch die Gefangenen noch nicht an ein Auf
hören der Kämpfe da die franzöſiſche Heeresleitung wohl
alles daranſetzen würde ihren Offenſivplan ückſicht
auf die beiſpielloſen Verluſte durchzuführen

Bernhard Kellermann berichtet im B den Fort
gang der Kämpfe bei Loos wo die Franzoſen nach 24aſtün
digem Trommelfeuer am 11 Oktober früh zum Sturm über
gingen Unter furchtbaren Verluſten wurden ſie zurück
geſchlagen Wo ſie die Gräben erreichten wurden ſie im
Handgrangatenkampfe geworfen Trotz ſeines nach Hundert
tauſenden zählenden Granatenhagels iſt der Feind nicht
einen Schritt vorwärts gekommen Hinter der feindlichen
Linie wütet ein großer Brand Die Loretto Höhe erſcheint
wie der lohende Krater eines Vulkans

Vorſchlag einer Nationalverſammlung
Aus Genf wird gemeldet Die ſozialiſtiſche Gruppe der

franzöſiſchen Kammer beſchloß laut dem Temps geſtern
am Donnerstag einen ihr von dem Abgeordneten Renaudel
unterbreiteten Vorſchlag zu beraten der auf eine Ver
einigung beider Kammern zu einer Nationalverſammlung
während der Kriegszeit abzielt die eine Art Rat der natio
nalen Verteidigung bilden und der Regierung gegenüber
die Rolle der parlamentariſchen Kontrollkommiſſionen ein

nehmen ſoll eDelcaſſé ernſtlich erkrankt
c B Kopenhagen 13 Oktober Der Zuſtand Delcaſſés

oll Pariſer Nachrichten zufolge ſehr ernſt ſein Der Miniſter
der in der vorigen Woche einen ſchweren JnfluenzaAnfall
überſtanden hatte habe ſich jetzt eine ſehr ſchlecht verlaufende
Lungenentzündung zugezogen

Sechs deutſche Haubitzen zurückerobert
T V Zürich 14 Oktober Schweizer Blätter melden

aus London Ein Telegramm des Daily Chronicle aus
Nordfrankreich berichtet daß ſechs große deutſche Haubitzen
von den Deutſchen durch Gegenangriffe mit Handgranaten
zurückerobert wurden Die Haubitzen hatten kurz vorher
zwiſchen engliſchen und deutſchen Linien zurückbleiben
müſſen

Auch Grey erledigt
c B Wien 13 Oktober Das Neue Wiener Tagblatt

meldet aus Rotterdam Der Rücktritt Greys ſteht unmittel
bar bevor Er empfängt keine Beſuche mehr

WTB Amſterdam 13 Oktober Allgemeen Handels
blad meldet aus London Einige liberale Mitglieder des
Unterhauſes haben e von der Regierung die Auf
tellung einer Kommiſſion zu verlangen die den Beginn und

ſuchen ſoll

Warum Amerika neutral bleibt
W B Waſhington 12 Oktober Reuter Dem Verbande vaterlandsliebender Frauen hat Präſident Wilſon

erklärt die Vereinigten Staaten müßten danach trachten

e auf denen der Friede wieder aufgebaut werden
muß

London 12 Okt Meldung des ReuterſchenBureaus
Daily Erpreß meldet aus Newyork Präſident Wilſon habe

in einer öffentlichen Rede erklärt er ſei ſehr dafür daß alle
diejenigen die Amerika zur Förderung der Ziele anderer
Mächte zu mißbrauchen verfuchten von der öffentlichen
Meinung gebrandmarkt würden Der Präſident habe ſo
dann weiter geſagt

Hat Amerika in jedem Falle den Vortritt oder nicht
33 ſuche nach einer Gelegenheit um dieſen Punkt für alle

eiten klarlegen zu laſſen Es mögen alle diejenigen
die ſtets zuerſt an Amerika denken auf die eine Seite
treten und alle anders Geſinnten auf die andere Seite
Es wird ſehr bald nötig ſein der Redlichkeit und Vater
landsliebe der Bewerber um politiſche Aemter gehörig auf
den Zahn zu fühlen

Herr Wilſon will damit Propaganda für ſeine Präſi
dentſchaftskandidatur machen Der Mann der in ſeiner
Liebedienerei und Furcht vor England erſt gar nicht wußte
wie er am beſten Deutſchland brüskieren und ſchädigen
könnte hat jetzt infolge Bryans Konkurrenz ſehr eingelenkt
Er aber mit ſeiner offenen Parteinahme für England hat
am allerwenigſten Urſache die Amerikaner Deutſchen zu be
vormunden und ihre Redlichkeit und Vaterlandsliebe anzu
zweifeln Sie werden ihm darauf hoffentlich die Antwort
geben die er verdient

Amerikaniſche Unterſeeboote fahren über den Atlantic
Amerikaniſche Zeitungen berichten über die Abfahrt von

zehn großen Unterſeebooten nach Europa Es iſt zehn in
Amerika gebauten Anterſeebooten gelungen mit eigenenMaſchinen und ohne Hilfe von Mutterſchiffen die Reiſe nach

Europa zu machen und ſie ſollen jetzt in der engliſchen Flotte
bereits verwendet werden Die Bethlehem Stahlwerke
hatten einen Kontrakt mit der britiſchen Regierung unter
zeichnet innerhalb von fünf Monaten die Unterſeeboote zu
liefern Die Unterſeeboote wurden an die Vicker Maxim
Werke in Montreal geliefert und ſie ſind gemeinſchaftlich
von den Bethlehem Stahlwerken und der Electric Boat Co

gebaut worden c Bn v S
Vermſſchle Kriegsnachrichten

Glückwunſchtelegramme zum Jubiläum Klucks
T U Berlin 13 Okt Bei dem Generaloberſt v Kluk

der heute ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum feiert traf ein
Glückwunſchtelegramm des Kaiſers ein in dem er ſeiner
Verdienſte im Kriege gedenkt er habe an der Spitze einer
Armee ſein Lebenswerk mit ſchönen Erfolgen gekrönt
bis eine ehrenvolle Verwundung ihn mitten aus der Arbeit
herausgeriſſen habe Gleichzeitig wurde dem General
oberſten ein künſtleriſch in Oel gemaltes Bild des oberſten
Kriegsherrn überſandt Aehnliche Telegramme waren auch
vom König von Bayern dem Reichskanzler ſowie zahlreichen
anderen hohen Perſönlichkeiten eingelaufen

Die Deutſchen von Südweſt
W TB Berlin 13 Oktober Nach einer dem Zentral

komitee der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz von zu
ſtändiger Stelle in London zugegangenen Mitteilung ſind
alle deutſchen Staatsangehörigen die in Südweſt Afrika
gefangen oder von dort weggeführt wurden dort wieder
untergebracht worden Die Mannſchaften Unteroffiziere
und Offiziere der aktiven Truppenteile ſind in Aus inter
niert nur einer Anzahl von Offizieren iſt es jedoch nach Ab
gabe des Ehrenworts geſtattet worden ſich an von ihnen
gewählten und von den Behörden genehmigten Orten
niederzulaſſen Alle Mitglieder der Reſervetruppenteile
ſowie die Zivilbeamten haben ihr Ehrenwort abgegeben und
dürfen an ihrem Heimatsort wohnen Deutſchen Staats
angehörigen des Zivilſtandes welche während des Feld
zuges aus verſchiedenen Gründen weggeführt wurden iſt es
geſtattet worden zurückzukehren und ſoweit möalich ihre
normale Beſchäftigung wieder aufzunehmen Eine gewiſſe
Anzahl von deutſchen Staatsangehörigen Frauen Kinder
ſowie Männer welche nicht im dienſtpflichtigen Alter ſtehen
oder dienſtuntguglich ſind werden nach Deutſchland zurück
geſchickt oder erhalten die Erlaubnis ſich nach neutralen
Ländern zu begeben

Neue Kämpfe in Kamerun
e B London 13 Oktober Das Preſſebureau teilt ſrit

Der Führer der engliſchen Truppen in Kamerun berichtet
daß die britiſchen Streitkräfte Wunbyagas 2 genommen
haben Der Kampf dauerte 30 Stunden und ging am 9 5kt
zu Ende Die Truppen verfolgen energiſch den Feind der
an Zahl beträchtlich iſt

Franzöſiſche Offiziere von den eigenen Mann
ſchaften erſchoſſen

c B Köln 13 Oktober Der Kriegsberichterſtatter der
Köln Ztg Prof Dr Wegener meldet dem Blatt aus der

Champagne Jch wohnte heute früh der Vernehmung der bei
Tahure gemachten Gefangenen bei Sie ſagten aus daß die
Verluſte ganz furchtbar ſeien insbeſondere durch unſere
ſchwere Artillerie die in die dichten Truppenanſammlungen
hinter der Front hineinſchieße Jhre je 250 Mann ſtarken
Kompagnien hätten auf dieſe Weiſe ſchon in der Bereit
ſchaftsſtellung ohne Kampf ſo viel Verluſte gehabt daß ſie
nur noch mit 90 bis 100 Mann zum Sturme angeſetzt werden
konnten Die Gefangenen klagten über die durch die Maſſen
anſammlungen erzeugte Verſchlechterung der Verpflegung
Seit zehn Tagen hätten ſie kein warmes Eſſen mehr be
kommen Der Offizierserſatz ſei ſehr ungenügend und die
Leute hätten kein Vertrauen zu den Offizieren Das ſtimmt
mit den Ausſagen von neulich überein nach denen wieder
holt Offiziere wegen Verhängung von Disziplinarſtrafen
von ihren eigenen Leuten erſchoſſen worden ſeien An einen
Erfolg der diesmaligen großen Offenſive glauben die Mann
ſchaften nicht mehr Doch meinen ſie werde wahrſcheinlich
noch eine neue ähnlich vorbereitete verſucht werden

Der CEinzug des Großfürſten Nikolaus Rikolajewitſch
in Tiflis

o B Wie die Moskauer und Petersburger Blätter aus
Tiflis melden iſt Großfürſt Nikolaus Rikolajewitſch in
Tiflis eingezogen Von der per wurde ihm ein
überaus warmer i gee Der Großfürſt der ab

vom Kriege verſchont zu bleiben nicht um Schwierigkeiten
zu vermeiden ſondern um im Beſitze der Grundlagen zu

r ausſah do ich guter Laune war empfing
ereits r e dere r von Bevölkerungsgruppen

Er ſprach ſich beſonders den Georgiern gegenüber dahin aus

w

daß er in der Aarhenge den verſchiedenen Nationalitäten
im Kaukaſus weiteſtes Entgegenkommen in ihrer Eigenartin ihrem Glauben und in ihren Sitten bezeigen wolle Der
Großfürſt ſprach die Hoffnung aus daß er ſich bald mit dem
Lande vertraut gemacht haben werde er hofft weiter daß
alle Bevölkerungsſtämme tätigen Anteil an der Nieder
werfung des Feindes nehmen werden Wie unterrichtete
Kreiſe wiſſen wollen wird der Großfürſt nicht den eigentlichen Oberbefehl über die Kaukaſus Armee übernehmen
ſondern dieſen dem General Januſchkewitſch über
laſſen Zwar wird der Großfürſt die Maßnahmen der
KaukaſusArmee mit ſeinem Namen decken doch wird der
erwähnte General weiteſten Spielraum im Entwurf und in
der Ausführung der Operationspläne gegen die Türken er
tn Wie weiter verlautet wird die für Perſien be
timmte Armee nicht unerheblich verſtärkt werden

Deutſches Reich

Maßnahmen für die Getreideeinfuhr
vom Auslande

e B Wien 13 Okt Die Zeit meldet aus Budapeſt
Die Kriegsgetreidezentralen Deutſchlands Oeſterreichs und
Ungarns beſchloſſen ein gemeinſames Vorgehen bei der Ge
treide Einfuhr vom Auslande Zur Erörterung der Einzel
heiten des Vorgehens ne in der jüngſten Zeit Beſprechungen in Berlin Wien und Kronſtadt ſtatt denen ſich

geſtern eine Konferenz in Budapeſt anſchloß an der 36 Ab
geordnete der drei Regierungen und der Kriegsgetreide
einrichtungen teilnahmen Die Beratungen dauerter
mehrere Stunden und betrafen Organiſationsfragen und die
Zentraliſierung und Durchführung des Einkaufes Heutt
findet die Fortſetzung der Beſprechungen ſtatt

Die Anmeldung der Sperre des feindlichen
Vermögens

W TB Berlin 13 Oktober Bezüglich Anmeldung und
Sperre des feindlichen Vermögens führt die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung unter anderem aus Die Regierungen
von England Frankreich und Rußland haben eine Reihe
von Maßnahmen getroffen die darauf hinausgehen auf das
geſamte in ihrem Machtbereich befindliche deutſche Ver
möden die Hand zu legen Nach den in Frankreich und Eng
land von Regierungsvertretern abgegebenen Erklärungen
beſteht die Abſicht dieſes Vermögen als Pfand bei künftiger
Friedensverhandlungen zu verwerten

Die deutſche Regierung iſt in allen Fragen die aus der
Verletzung von deutſchen Privatrechten durch die feindlichen
Regierungen erwachſen dem Prinzip gefolgt daß Gegen
maßnahmen im Wege der Vergeltung aber nur Ver
geltungsmaßnahmen zuläſſig und geboten erſcheinen Es
ſoll dem feindlichen Auslande zum Bewußtſein gebracht
werden daß das in deutſcher Hand befindliche engliſche
franzöſiſche und ruſſiſche Vermögen in dem Maße gefährdet
und bedroht iſt als die Regierungen dieſer Staaten gegen
e in ihrer Gewalt befindliche deutſche Vermögen vor
gehen

Hiernach ſteht die deutſche Regierung auch nicht länger
an das gegen die Geſamtheit deutſchen Permögens gerichtete
Vorgehen des feindlichen Auslandes mit einer Spverre und
Anmeldung des geſamten feindlichen Vermögens in Deutſch
land zu erwidern

Der Artikel weiſt ſodann auf die Verordnung des
Bundesrates vom 7 Oktober 1915 Ueber die Anmeldung
des im Jnlande befindlichen Vermögens von Angehörigen
feindlicher Staaten hin und hebt die Notwendigkeit her
vor ſich den Wortlaut dieſer Verordnung der im Reichs
geſetzblatt Nr 136 veröffentlicht iſt alsbald zu beſchaffen

Eine Sammlung für deutſche Kriegsgeſangene in Sibirien
WTB Hamburg 13 Okt Die Sammlung zur Be

ſchaffung von Winterausrüſtung für deutſche Gefangene in
Sibirien ergab in Hamburg insgeſamt 158 641 Mark

An

Wahlkreiſe Heiligenſtadt Worbis

Sonntag nachmittag fand zu Leinefelde eine Verſammlung
der Vertrauensmänner der Zentrumspartei ſtatt um die Auf
ſtellung eines Kandidaten für die durch den Tod des Abgeordneten
von Strombeck notwendig gewordene Wahl eines Landtagabgeord
neten für den Wahlkreis Heiligenſtadt Worbis vorzunehmen
Der Vorſitzende der Zentrumspartei des Wahlkreiſes Rechtsan
walt Dr Blumenberg widmete dem verſtorbenen Abgeordneten
von Strombeck einen warmen Nachruf Für die Nachwahl wurden
6 Kandidaten benannt Von 87 Stimmen entfielen 78 auf Oeko
nomierat Lorenz in Geismar Eichsfeld der ſomit zum Kandi
daten ausgerufen wurde

Ausland
Reiſe des Erzbiſchofs von Paris zum Papſt

Von der holländiſchen Grenze 12 Oktober Kardinal
Amette Erzbiſchof von Paris hat dem Vatikan angezeigtdaß er beabſichtige am 22 Oktober in Rom einzutreffen um

den Papſt über die Lage in Frankreich aufzuklären

Franzöſiſche Regierung und Preſſeverband

T V Genf 12 Okt Das Komitee des Pariſer Preſſe
verbandes trat laut einer Meldung des Temps geſtern zu
ſammen und beſchloß einſtimmig der Regierung eine Proteſt
note gegen die ungeſetzmäßige Beſchlagnahme einer großen
Anzahl Pariſer Blätter zu unterbreiten Der Zweck der
Note ſoll morgen veröffentlicht werden

Das Ende der chineſiſchen Republik

Die Morning Poſt meldet aus aräni Die öffent
liche Feier des Jahrestages der Reformation wurde ver
boten Die Republikaner feiern den Tag Hauſe in dem
Gefühl daß ſich die Republik ihrem Ende nähert Die Jronie
der Lage iſt daß die monarchiſtiſche Bewegung durch den
amerikaniſchen Ratgeber Dr Goodron eröffnet wurde

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dycdh
für den örtlichen Teil für h richt HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratenek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und u e Hendel Sämtlich in

a GDuſchriſten an vie Schriftleilung Berichte Einſendungen uſwſind ſiets die iel et icht an ehe Schriftleiter
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Anfang s Uhr

Heute Donnerstag zum zweiten Mal
Vom Glück vergessen

De in 5 Akten 10 Bildern nach dem gleichnamigen
im hiesigen Generab Anzeiger erschienenen Roman

Gwendoline Frl Maria Schlomkaehemaliges Mitglied vom hiesigen Stadttheater

Freitag 15 Oktober 8 Uhr Mozartsaalbieselott Conrad Jener

Lieder zur Laute und Viola amour und Violine
So für Viola amour und Violine von Paganini etc
Der Hannov Anzeiger schreibt Erstklassig von bisher

kaum gehörter berwingendster Eigenart und ungeahnter
bderückender Schönheit

Vollständig neues Programm
Karten zu Mk 10 10 55 05 Militär 50 Pfg in der
Hofmusſk Handlung v Heinrich Hothan Gr richt

von 1 6 Uhr

Montag den 18 Oktober abends 8 Uhr

Antwerpen
Rückblicke und HusblickKe

Krlegsvortrag von
Heinrich Binder

mit über 100 farbigen Lichtbiüldern zum Teil in natür
lichen Farben nach Originalaufnahmen Kriegsphotographien

Plänen und Kartenskizzen

Der bekennte Schriftsteller der monatelang die Heere
als Kriegsberichterstatter im Grossen Hauptquartier be
gleitet hat weilte jetzt 4 Monate in Flandern und Ant
werpen um an Ort und Stelle das wichtigste Problem

des westlichen Kriegsschauplatzes zu studieren
S Karten MK 10 55 05 80 in der Hofmusik Hanädlg v

Heinrich Kothan Gr Ulrichstr 9 1 3 6 UhrSpeisekartotfein

großfallend liefert
a Mk 3,75 pro Ztr ab Lager Magdeburgerſtr 67

Kornhaus Halle a S

Nordſee
Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u e

Große Auswahl in friſchen Geefiſchen

Pa Schellfiſch i 32
Veſerſinte Kabeljan t 73
Schollen Schollen Pfund 75 Pf

Pfund 38 Pf

Pfund 68 Pf
I 2 pfündig Ferner

hochfeine zarte Holl Bollheringe un 18

Rezepte zur Bereitung von Gabelbiſſen rats

Große Auswahl in

iel onmSerrven
für unſere Truppen im Felde

Oelſardinen Opſe von 28 Pfg an

Fürſflich Stolhergſches Hüttengnt

9lſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Bau materialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Präparat diätetische Mittel I Ranges
für Gesunde und Kranke ein

Jungbrunnen für jedermann
verhindern die Bildung von Darm
giften regel völlig unschädlich

j Verstopfung Magen u Darmkatarrhe
erleichtern die Hltersbeschwerden

Viele Aerzte hevorzugen
Dr Klebhs Voghurt Präparate
45 V Tabl M 50 mit Glyco
75 e arg Mginreichena tür 90 z rn 250 aranttert Wirksamm

In Apotheken Drogerien und Reformhäusern wenn nicht erhält
lich euch direkt portofrei vom Chem Bakteriol Labaratoriurn
von Dr E Klebs München Goethestr 25 Prosp u Prob kostenl

e e

St S

e S

Asta

3 er e e
Ab Freitag

Die berühmte Filmdiva tritt nach einer Pause
von über einem Jahre endlich wieder auf in

Urban Gads neuestem Meisterwerk

Die Tochter der Landstrasss
Drama in 3 Akten

Schlosss per
Lustspiel in 3 Akten

unnmüminunmiimiuuuuuiorminiuniihy

assag

Nielsen

m Leipzigerstr 88
Fernruf 1224

Ab Freitag

Der Herr Baron
Eine Hochstaplergeschichte in 3 Akten

J 2
Heonny Porten

die beliebteste und beste Filmschauspielerin

Nur nicht heiraten
Heiteres aus Hennys Brausejahren

Ein glänzendes Lustspiel in 3 Akten

ersturntes Orchester

C P RitterLeipzigerstrasse 90
Theater z 2 en des Rab Spar Ver

Ferner in beiden Theatern die neuesten Auf
nahmen von den Kriegsschauplätzen

Hätte Rnder be Gökellung tun den 20 n

nen
Jufolge Geſchäfts

auflöſung
wegen Todesfalls billig zu verkaufen

1 Trockenbagger

3 zerleghare Banbuden
7,2054,15 Mr groß

400 lange KRüſthäume

200 halblange

1500 Rüſthretter
46 Leitern

Maunerbogen Karren
ſtränge uſw

Caspar Staßfurt
7 GeriiſtBeſichtigung jederzeit

l

Augelſchellfiſch

Kaheljan o K
Dorſch m K

Koteletten bratfertig

18 I
n ar Pteitter

Bnlleer s Cltrenen Puro

aft ſehrbil
lig abzugeben da noch alter Schluß
konſerv ausgepr Zitronenſ

läuft
Louis Damm Bernburg

in Anhalt

Donnerstag kretag

S friſch eingetroffen ferner

L

Ada

Tel 658 e 33 9
Woherhindger

billigſt abzugeben
Crölwitzerſtr 8a II Treppen rechts

Stadt Theater
Freitag den 15 Oktober 1915

Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr
Biedermeiler

Luſtſpiel von L Walther Stein
Sonnabend Alt Wien

Sonntag Uhr Volksvorſtellung
Was Ihr wolltabends u Uhr Tannhàuser

Shalia Cheater
Sonntag den 17 I er 1915

abends 8 UhGaſtſpiel des Siadithecter Perſonal

Die relegierten Studenten
Luſtſpiel von Rod Benedirx

Bacher s
Wollwasch Seife

verhindert das Einlaufen u
Verſilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporthaus
Julius Bacher

R Halle Leipzigerstrasse

Cassler
wieder

friſch eingetroffen
Otto Gottsohalk

Gr Ulrichſtraße 32

Perlfranson
für Tisch u Hängelampenviele nitpzohe Muster

Zöpfe
von 2 Wu an 3 4 5 6 9 12 le
18 bis 20 Mk und über 1 Met lang

109 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

Kopfwäsche
mit Teerſeife und Friſur

80O Pfg

ZTopt Siebert
Halle a S nur Leipzigerſtr 33

und 79 I Größtes Spezial Haar
geſchäft der Sachſen

JKriegs
Wolle
das Pfd 75 00 25 Mk
Julius Bacher

Halle Leipzigerstr 102

bechstein Pianino
geſpielt noch wie neu Regyreis

1400 für 900 W zu verkaufenB Dön Gr Ulrichſtr 33 34
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
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AlbenehneMeere fahr Vrh

WMinterausgabe 1915/16
Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen

bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchöftsſtelle zu verlangen

ehere d 8 9

ſämtlichen Austräger und

Der Verlag
n a 5

z Sehr langſam bindend unddurchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem Sandzusatze

t FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm Wilh Reupsch
Fernruf 13s S

S ho
S cS c

W S lam pen7 er AuswahlW Ali h W

Verlangen Sie
überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
Marke Sturmvogel Fahrräder und Näh
maſchinen in zahlreichen Wodellen u von höchſter

z Leiſt ingsfähigkeit
verſäumen unſere allbekannten und eingeführten
Maſchinen zu vertreiben Zubehörteile Taſchen

Kern Wiederverkäufer ſollte es

Batterien Erſatzteile
Kataloge poſtfrei

in großer

Deutsche Handelsgesellschaft
SturmvogelGebr Grüttver BernHalenſee 69

J Hall derserind den ne
Johannes Mevyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418

Ungeziefer nuter Garantie
Fahlung nach Erfolg

Vertilgung von

dieſe

aus
und

zahl
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